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1927 auf Mottle „Kleinere üfteu*

etoen 9taAiraaaf v, ^»ten be§ StiefbauamteS "
©§ hanbrft £'»«"1273,000 gr. p bewilligen.
Äorrefiionen n« ?i» l tnêgefamt jwanjig Heinere
^mierprütffefeiin« bottom©cfMungen,
fotionsarbettenff^Srottoirpfläfierungen' unb Kanalt=
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orbentfl«en ©erïehrS p oerteilen. ©rftmalS 1928 foHen
hattet r.a« ber SJÎitteilung be§ ©tabtrate?, bie bem

©raffen ©tabtrat pr ©ormetEnalfme unterbreitet wirb,
nur no« luigaben, bie ben ©etrag oon 100,000 gr.
überf«reiten/bem auffewrbentli«en ©erfeljt überbunben
werben.

Sku!reöit»2lntrlge ber ©taöt 35rf«. ^3eim ©reffen
©tabtrat wirb bte @rmä«tigung na«gefu«t pr ©eiei.=

ligung am ©au eineë ©enoffenf«aftë^aufe§ im

griefenberg mit einem ©etfammlung§* unb Sefefaal,
jroei Kinbergärten unb fieben 2Bol)iwngen bur« Setftung
eines Beitrages à fonds perdu oon 53,900 gr. auf
9fte«nung be§ aufferorbentlt«en ©et!elft§, fowte bur«
©ewäitruug eine§ S)arle^en§ auf na«geßenber fpqpotbef
im betrage oon 95,500 gr. unb bur« Übernahme oon
Stnteilen an ber gamiIien^eimgenoffenf«aft im Setrage
oon 1700 gr. auf 9ie«nung ber realifterbaren Slïtioen
bei ®emeinbeguie§. — ®em ©roffen ©tabtrate wirb
p^anben ber ©emeinbe beantragt, für ben 3lu§bau
ber ffteuen ©edtenhoffiraffe einen Krebit oon 777,000
granfen auf 9ie«nung be§ aufferorbent!l«en aSer!et)r§

p bewilligen, unb e§ werben «m bie abgeänberten fßiane
unb ber ,f?oftenooro.nf«lag pr ©ene^migung oorgelegt.
— ®ent ©ro^en ©tabtrate wirb pbanben ber ©emeinbe
beantragt, pr ©rlangung unb ©rgänpng ber fanionaten
Beiträge an ben ©au billiger Kleinwohnungen
bur« ftäbtif«e ©etträge oon hö«ften§ 5 % ber Anlage-
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àìmxê Neubauten des
TèêfâkuaMîês Ser'.SWdt Z8-
rich. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrat. für das
1927 auf Konto „Kleinere Neu-

einen Nacktes? bauten des Tiefbauamtes"
Es hand?lt îàed,t yoni273.900 Fr. zu bewilligen.
Korreklionen a? ^ ì. um insgesamt zwanzig kleinere
Mauerzurücks°j,,,^ Eaßen. von Trottoir-Erstellungen,
sationsarbeiten il^"'.. °'!pfläfterungen und Kanali-
lich erfordern di k-. ^ Kreisen der Stadt. Eigent-
306,000 Fr Seiten einen Kostenbetrag von
im Voraàa »

H sich herausgestellt, daß zwei
von 33 000 Kr nt^ Projekte mit einem Betrag
diese Summ? bei A

m
gelangen, weshalb

Mit den bereits ^ Nachtragskredll abgerechnet wird.
Erfordernis s?i! Ä ^"'Figten 408,000 Fr. beträgt das
1927 681 00N

kleinere Neubauten des Tiefbauamtes für
auf die Rs»«.?«' ^ ^nd nach dem Zuteilungsgesetz
nehmen. Kn d?«

r ^ außerordentlichen Verkehrs zu
der Regel mir <

Jahren hat der Stadtrat in
als 50,000 ^ "bauten und Korrektionen, die weniger
Verkehr belastet- ìî" verursachten, dem ordentlichen

- entspricht à. îese Grenze - bemerkt die Weisung
Stadt mit übe?2W hr den heutigen Bedürfnissen à^00,000 Einwohnern, und es lst auch

nicht angebracht, die Beträge von über 50,000 Fr. auf
eine Reihe von 26 Jahren durch Belastung des Außer-
ordentlichen Verkehrs zu verteilen. Erstmals 1928 sollen
daher nach der Mitteilung des Stadtrates, die dem

Großen Stadtrat zur Vormerknahme unterbreitet wird,
nur noch Ausgaben, die den Betrag von 100,000 Fr.
überschreiten, dem außerordentlichen Verkehr überbunden
werden.

Vaiàdtt-Antrsge der Stadt Zürich. Beim Großen
Stadtrat wird die Ermächtigung nachgesucht zur Betei-
ltgung am Bau eines Genossenschaftshauses im

Friesenberg mit einem Versammlungs- und Lesefaal,
zwei Kindergärten und sieben Wohnungen durch Leistung
eines Beitrages à koià perà von 53,900 Fr. aus
Rechnung des außerordentlichen Verkehrs, sowie durch
Gewährung eines Darlehens auf nachgehender Hypothek
im Betrage von 95,500 Fr. und durch Übernahme von
Anteilen an der Familienheimgenossenschaft im Betrage
von 1700 Fr. auf Rechnung der realisierbaren Aktiven
des Gemeindegutes. — Dem Großen Stadtrate wird
zuhanden der Gemeinde beantragt, für den Ausbau
der Neuen Beckenhofstraße einen Kredit von 777,000
Franken auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
zu bewilligen, und es werden ihm die abgeänderten Pläne
und der Kostenvoranschlag zur Genehmigung vorgelegt.
— Dem Großen Stadtrate wird zuhanden der Gemeinde
beantragt, zur Erlangung und Ergänzung der kantonalen
Beiträge an den Bau billiger Kleinwohnungen
durch städtische Beiträge von höchstens 5 "/» der Anlage-
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îoften einen Srebit oon 1,200,000 gr. auf ^Rechnung
beS außerorbentttchen SerfeljtS bet Qfahre 1927—1930

p bemiHtgen.

©tßDtifche Saaprojelie itt ®er ©tabtrat
con Qutich oerlangt com ©roßen ©tabtrate Krebite con
80,000 gr. für ein Kinbergartengebäube in ber
SBohnMonie grauental unb 90,000 gr. für ein @e«

bäube mit pet Kinbergartenlofalen in ber öffentlichen
Anlage ber ftäbtifc^ers Söofjnfolonie an ber Säcfer«
ßraße. 3Rit ber ©tßeüung ber SBohnfcIonie grauen=
taï werbe auch bie Sefäjjaßung etneS KinbergartenlofaleS
für bie Einher biefer Kolonie erforberlich- SBofel follen
auch im grtefenberg für bie Kolonien ber gamilienhetm»
genoßenfdjaft unb ber ßäbtißhen Stiftung pei Klnber«
gartenïoMe erfteüt werben, fie würben aber ooHßänbig
oon ben Klnbern biefer beiben Kolonien beanfprucijt unb
wären auch für bie Ktnber ber Kolonie grauental p
weit entfernt, Auch in ber Kolonie an ber Säcierßraße
müffe für pei KtnbergartenloMe geforgt werben. ®te
oier oorhanbenen Ktnbergärten im ©ihlfelbfdjulhauS
müßten mit ber 3ett aufgehoben werben, weit bie Klein«
îinber buret) bie großen ©djüler gefährbet, unb weit
überbteS bie für bie Ktnbergärten benähten SRäume in
abfehbarer Seit für Sormaltiaffen benötigt werben.

Vtettbewerb für einen Seis&sm ber ©emerDefsSjule
unb bc§ KunßgcroerbcmufcttmS Der Stabt SSricij.
AuSßellung ber ©ntwürfe im SortragSfaale beS

KunßgewerbemufeumS (beim SanbeSmufeum) oon ©amS«
tag ben 16. April bis unb mit SRittwoch ben 27. April
1927. Seß<htigungS&ett oon 10—12 Uhr unb 14 — 18
Uhr (©onntagS bië 17 Uhr).

gir ein neues ©ewerfießhulhauS in Sörich 5. SRadtj«

bem ber im testen Qahre Durchgeführte SBettbewerb pr @r=

langung oon Entwürfen für ben Neubau ber ©ewerbe«

[dple unb be§ KunßgewerbemufeumS in SÖrtclj 5 feine
allgemein befriebigenbe Söfung gebracht hatte, oeranfiaU
tete ber ©tabtrat unter ben Serfaßern ber oier preis«
gefrönten ©intwürfe einen engeren StBettbewerb. ®le
am 15. SRärj eingereichten neuen ©ntwürfe würben am
11. April burch bte Saulommiffion für baS ®ewerbe=
fdiuthauë als Preisgericht beurteilt. ®le Sauîommiffton
beantragt bem ©tabtrat, bie Serfaßer beS Projettes
„SBintet" ©teger & ©genber, Architeften in Sürtch,
mit bem luftrag pr Ausarbeitung be§ enbgüttigen Sau=
projettes p betrauen.

Sau« rntD tRenonntionSotbeUen in ben jürcßerifchcst
f>eilanftalten Süöald unb ©taoabel. ®er Sürdjer ©tabt«
rat bewilligte einen außerorbentttchen Settrag in ber fjöhe
oon 45,000 gr. pr Seßreitung ber Soften für Sau«
unb StenooationSarbeiten in ben genannten Inßalten.

Sauiicheô anS AlbiSrieDen (Zürich). (Korr.) ®te
©emeinbe AtbiSrieben erfreut ßdj feit Inbetriebnahme
ber ftäbtifchen Straßenbahn nach bem îtiemli einer

regen neuen ©ntwicJiung.
@S eniftehen an biefer Kopfßation Srlemii neuere

Sauten unb ifi burch bte &ram=Sertängerung betrieb:
fames Sehen tu bie ©egenb getommen.

SereitS würben, unter Serücfßchtigung beS notwen«
big werbenben SebauungSpIaneS ber ©emeinbe AlbtS«
rieben, bie ©runbßüde beS f>errn A. Kelter ber Se«

bauung erßhloffen unb wirb prjett als Kopfbau p bem
großzügig angelegten ©uiSbeirteb auf btefem ©runbftfict
ein ®reifamilieuhauS für ben Sejtßer erfMt, wei«
cheS |>auS etnen gebiegenen Ausbau, bei ruhig oornehmer
Architettur, erhalten unb ben ßäbtebaultdjen ©haraftet
tragen wirb. ®ie Aufftetlung beS fiaufeS ift fo ange=
orbnet, baß bie bauliche ©ntwicttung ber SRebengrunb«
ßücfe ihren gortgang nehmen tann unb ift fowohl ber

Sonnentage, als auch ber tftüdtßdht auf ben ©utsbetrieb
angepaßt.

SBer heute auf ber gahrt nach bem llettiberg, auf
ber |jöhe über bem $rtemtt, einen Sltct htaauStut in
baS Kopfgelänbe beS SriemltS in Setblnbung mit AlbtS«

rieben, auf baS ©etänbe, baS ptfdjen beiben ®atf<haften
eingebettet liegt, befommt ein gutes Silb oon ber ge>

betulichen Sautätigfeit unb gewinnt ben ©inbrua, baß
in ben nädjßen Sahren ftd) bte ©iebetungSoerhäitntffe
unb ber Ausbau biefer ©egenb gewaltig entwicMn wer«
ben, jumal AtbtSrteben in ben teßien gaßren gortfshritt
genommen unb burch bte Straßenbahnen unb iletliberg«
bahtt:Serbtnbungen nun günftige ©tabtoerbinbung er=

hatten hat-

Vorarbeiten für eine AuSftefiungSljatte in Sern.
3m Anfdhtuß an bie ®i§fuffionen im Serner ©tabtrat
über bie Selebung SernS hat ber ©emeinberat eine Kom=

miffion ernannt, tn ber audh bie Sanfen, £janbel, gn=
bufirte unb ©ewerbe oertreten ftnb. ®tefer Kommiffion
ift foeben ein oon ber Saubireflion entworfenes oor«
läußgeS projeft für eine geß« unb AuSßeßungShaüe,
baS als ®i§fuffionSgrunbIage bienen foil, unterbreitet
worben. SBährenb ein erßeS projeft eine Ausgabe oon
runb 1,000,000 gr. oorgefehen hatte, iß ber Aufwanb
in btefem ^weiten Projeft auf 500,000 gr. oeranßhlagt.
®ie .Çatte foil auf bem SJlittelfelb errichtet werben, wo
bte Surgergemeinbe ein terrain jur Serfügung fieÜt.
®ie ^aße fotl 3500 bis 4000 perfonen iRaum bteten
unb fo gebaut werben, baß fte fpäter bebeutenb oer«

größert werben fann. — ®te grage ber ginanjterung
beS Unternehmens iß noch nicht geiöß.

VerDeßemtig Der ©orfßraßenftrctfe in Setftnt
(©taruS). (Korrefp.) ®er SRegierungSrat beS KantonS
©taras genehmigte ba§ com fantonalen gngeniearBmcean
in ©iaruS aufgeßeüte Projeft Der Serbeßerung ber ®orf=
ßraßenftreefe tn Setßal im AuSmaß oon 1030 m Sange.
®te Koßen finb auf 105,000 gr. oeraufchlagt. ®er
Seitrag beS Kantons iß 50%.

®it neue SaDanftaït in ßleunlirdj (®chaßhoufen),
mit bereu Sau bereits begonnen worben iß, erhält für
länbliche Serhältniffe relatto große unb günßige AuS«

maße. ®aS Saßln, baS auS ©ifenbeton erßefit wirb,
erhält nun eine Sänge oon 50 m unb 10 m Sreite. @S

enthält ein piantfchbab (Summelbecfen) für bie Kleinen,
eine Abteilung für Silichtfchmimmer unb eine folche für
©chwtmmer, bereu itefße Stelle, bte fogenannte ©prung«
grübe, 3,25 m mißt. ®le eßeftioe @dhwimmweite, bte

auch för ©portanläffe, wie 3Settfchroimmen, ooüauf ge=

nügen bürfte, beträgt alfo 40 m. ©in oßeneS SabhauS
mit etlichen Anfletbefabtnen, fowie eoentueU etner Sraufe=
einrichiung wirb ben Sebürfniffen entfpreöSjen. Auf bem

großen freien piaße pifchen SabhauS unb Saßln iß
Ütaum für ein regelrechtes ©tranbbableben.

Vom ©hurer Sahnhof«UmBau wirb bem „gretet
Sfiätier" gefchrteben: Anläßlich ber SRärßißung beS KreiS'
eifenbahnrateS III fprad) ber Sorßßenbe feine oolle Se:
friebigung aus über ben guten unb raffen gortgang
ber Ümbauarbeiten im Sahnhof ©hur. ®atfä<hlt<h g«'
winnt jeber, auch ber Sate, ber ßcf) für btefe großen
Umbau« unb ©rweiterungSarbeiten intereßlert, ben ©in«
brudf, baß ba tüchtig unb raßig gearbeitet wirb. Vom
neuen AbßeUbahnhof unb ber neuen pießurbrücfe h^
ßnb bie neuen ©eleifeßrangen, ©. S. S. unb iRh-
bis pm Perfonenbahnhof h^" gelegt, unb balb werben
bie Söge ber iRhätißhen ®ahn oom iRoßboben auS, wö
baS neue ^auptgeletfe oom alten abjwelgt unb auf hohe"*
®amme in geraber Sinie tn ben Sahnhof einführt, ^
ben Sahnhof ©hur einfahren, ©ruppen oon fleißige"
©rbarbeitern arbeiten unter ber AufftdER tüchtiger Auf-
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kosten einen Kredit von 1,200,000 Fr. auf Rechnung
des außerordentlichen Verkehrs der Jahre 1927—1930
zu bewilligen.

Städtische Bauprojekte in Zürich. Der Stadtrat
von Zürich verlangt vom Großen Stadtrate Kredite von
80,000 Fr. für ein Kindergartengebäude in der
Wohnkolonie Frauental und 90.000 Fr. für ein Ge-
bäude mit zwei Kindergartenlokalen in der öffentlichen
Anlage der städtischen Wohnkolonie an der Bäcker-
straße. Mit der Erstellung der Wohnkolonie Frauen-
tal werde auch die Beschaffung eines Kindergartenlokales
für die Kinder dieser Kolonie erforderlich. Wohl sollen
auch im Friesenberg für die Kolonien der Familtenheim-
genofsenschaft und der städtischen Stiftung zwei Kinder-
gartenlokale erstellt werden, sie würden aber vollständig
von den Kindern dieser beiden Kolonien beansprucht und
wären auch für die Kinder der Kolonie Frauental zu
weit entfernt. Auch in der Kolonie an der Bäckerstraße
müsse für zwei Kindergartenlokale gesorgt werden. Die
vier vorhandenen Kindergärten im Sihlfeldschulhaus
müßten mit der Zeit aufgehoben werden, weil die Klein-
kinder durch die großen Schüler gefährdet, und weil
überdies die für die Kindergärten benützten Räume in
absehbarer Zeit für Normalklassen benötigt werden.

Wettbewerb für einen NenSsm der Gewerbeschule
und des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich.
Ausstellung der Entwürfe im Vortragssaale des
Kunstgewerbemuseums (beim Landesmufeum) von Sams-
tag den 16. April bis und mit Mittwoch den 27. April
1927. Besichtigungszeit von 10—12 Uhr und 14 — 18
Uhr (Sonntags bis 17 Uhr).

Für ein neues GewerveschulhauS in Zürich 3. Nach-
dem der im letzten Jahre durchgeführte Wettbewerb zur Er-
langung von Entwürfen für den Neubau der Gewerbe-
schule und des Kunstgewerbemuseums in Zürich 5 keine

allgemein befriedigende Lösung gebracht hatte, veranstal-
tete der Stadtrat unter den Verfassern der vier preis-
gekrönten Etntwürfe einen engerenWettbewerb. Die
am 15. März eingereichten neuen Entwürfe wurden am
11. April durch die Baukommission für das Gewerbe-
schulhaus als Preisgericht beurteilt. Die Baukommission
beantragt dem Stadtrat, die Verfasser des Projektes
„Winkel" Steger â Egender, Architekten in Zürich,
mit dem Auftrag zur Ausarbeitung des endgültigen Bau-
Projektes zu betrauen.

Bau- und Reuovationsarbeiten in den zürcherischen
Heilanstalten Wald und Clavadel. Der Zürcher Stadt-
rat bewilligte einen außerordentlichen Beitrag in der Höhe
von 45,000 Fr. zur Bestreitung der Kosten für Bau-
und Renovationsarbeiten in den genannten Anstalten.

Bauliches aus AlbiSrieden (Zürich). (Korr.) Die
Gemeinde Albisrieden erfreut sich seit Inbetriebnahme
der städtischen Straßenbahn nach dem Triemli einer

regen neuen Entwicklung.
Es entstehen an dieser Kopfstation Triemli neuere

Bauten und ist durch die Tram-Verlängerung betrieb-
fames Leben in die Gegend gekommen.

Bereits wurden, unter Berücksichtigung des notwen-
dig werdenden Bebauungsplanes der Gemeinde Albis-
îieden, die Grundstücke des Herrn A. Keller der Be-
bauung erschlossen und wird zurzeit als Kopfbau zu dem
großzügig angelegten Gutsbetrieb auf diesem Grundstück
ein Dreifamilienhaus für den Besitzer erstellt, wel-
ches Haus einen gediegenen Ausbau, bei ruhig vornehmer
Architektur, erhalten und den städtebaulichen Charakter
tragen wird. Die Aufstellung des Hauses ist so ange-
ordnet, daß die bauliche Entwicklung der Nebengrund-
stücke ihren Fortgang nehmen kann und ist sowohl der
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Sonnenlage, als auch der Rücksicht auf den Gutsbetrieb
angepaßt.

Wer heute auf der Fahrt nach dem Uetliberg, auf
der Höhe über dem Triemli, einen Blick hinaustut in
das Kopfgelände des Triemlis in Verbindung mit Albis-
rieden, auf das Gelände, das zwischen beiden Talschaften
eingebettet liegt, bekommt ein gutes Bild von der ge-

deihlichen Bautätigkeit und gewinnt den Eindruck, daß
in den nächsten Jahren sich die Siedelungsverhältnisse
und der Ausbau dieser Gegend gewaltig entwickeln wer-
den, zumal Albisrieden in den letzten Jahren Fortschritt
genommen und durch die Straßenbahnen und Uetliberg-
bahn-Verbindungen nun günstige Stadtverbindung er-
halten hat.

Vorarbeiten für eine Ausstellungshalle in Bern.
Im Anschluß an die Diskussionen im Berner Stadtrat
über die Belebung Berns hat der Gemeinderat eine Kom-
mission ernannt, in der auch die Banken, Handel, In-
dustrte und Gewerbe vertreten sind. Dieser Kommission
ist soeben ein von der Baudirektion entworfenes vor-
läufiges Projekt für eine Fest- und Ausstellungshalle,
das als Diskussionsgrundlage dienen soll, unterbreitet
worden. Während ein erstes Projekt eine Ausgabe von
rund 1,000,000 Fr. vorgesehen hatte, ist der Aufwand
in diesem zweiten Projekt auf 500,000 Fr. veranschlagt.
Die Halle soll auf dem Mittelfeld errichtet werden, wo
die Burgergemeinde ein Terrain zur Verfügung stellt.
Die Halle soll 3500 bis 4000 Personen Raum bieten
und so gebaut werden, daß sie später bedeutend ver-
größert werden kann. — Die Frage der Finanzierung
des Unternehmens ist noch nicht gelöst.

Verbesserung der DorfftraßenstreSe in Netstal
(Glarus). (Korresp.) Der Regierungsrat des Kantons
Glarus genehmigte das vom kantonalen Jngsnienrbureau
in Glarus ausgestellte Projekt der Verbesserung der Dorf-
straßenstrecke in Netstal im Ausmaß von 1030 m Länge.
Die Kosten sind auf 105,000 Fr. veranschlagt. Der
Beitrag des Kantons ist 50"/».

Die neue Bànstalt in Neunkirch (Schaffhausen),
mit deren Bau bereits begonnen worden ist, erhält für
ländliche Verhältnisse relativ große und günstige Aus-
maße. Das Bassin, das aus Eisenbeton erstellt wird,
erhält nun eine Länge von 50 m und 10 m Breite. Es
enthält ein Plantschbad (Tummelbecken) für die Kleinen,
eine Abteilung für Nichtschwimmer und eine solche für
Schwimmer, deren tiefste Stelle, die sogenannte Sprung-
grubs, 3.25 m mißt. Die effektive Schwimmweite, die

auch für Sportanlässe, wie Wettschwimmen, vollauf ge-

nügen dürfte, beträgt also 40 w. Ein offenes Badhaus
mit etlichen Ankleidekabinen, sowie eventuell einer Brause-
einrichtung wird den Bedürfnissen entsprechen. Auf dem

großen freien Platze zwischen Badhaus und Bassin ist
Raum für ein regelrechtes Strandbadleben.

Vom Churer Bahnhof-Umbau wird dem „Freier
Rätier" geschrieben: Anläßlich der Märzsitzung des Kreis-
eisenbahnrates III sprach der Vorsitzende seine volle Be-
friedigung aus über den guten und raschen Fortgang
der Ümbauarbeiten im Bahnhof Chur. Tatsächlich ge-
winnt jeder, auch der Laie, der sich für diese großen
Umbau- und Erweiterungsarbeiten interessiert, den Ein-
druck, daß da tüchtig und raffig gearbeitet wird. Vom
neuen Abstellbahnhof und der neuen Plessurbrücke her
sind die neuen Geleisestrangen, S. B. B. und Rh. B-,
bis zum Personenbahnhof hin gelegt, und bald werden
die Züge der Rhätischen Bahn vom Roßboden aus, wo
das neue Hauptgeleise vom alten abzweigt und auf hohem
Damme in gerader Linie in den Bahnhof einführt, in

den Bahnhof Chur einfahren. Gruppen von fleißige»
Erdarbeitern arbeiten unter der Aufsicht tüchtiger Auf-
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«u l m r®* ;^®agung bet höh«» ©tü|mauer unb bet
^er llbula, um iRaum gu geroinnen fût

»6 I L •! 5Rl)ättfdjen 58ahn. ®te eifern? ©ürtel»
îlmil ri H ww 30 cm gehoben, einen halben 3Reter
Lei;! ^T^wben unb auf neuen ©tüßpunften wteber
pil! s

wotben. $l§ SBerlängerung betfelben ift
IReftruü-üf i l^SMcEenbogen, bie gwifàen bem

fflwK£ ?^|ftnn unb ber Silbuta ba§ r^ätifd^e ®e=
a»betfpannten, biêlojtert würben. Sluf bem neuen

Î2ÏÏ olx en—Bahnhof ®ßur ber SRI). »• ftnb bie

für ben eleftrifdjen Settiefe eben*
Lu»«!!!!, a

®benfo haben bie 93unbe3bahnen bie gat)r«
l^en Eommenben elelttifchen SSeirteb

LJ»«* fl grtebaubrficîe auf tedjntfdjen ©rün=

an w re' » n ©egenwärtig wirb auch emfig
ber gwifdjen ben © S3. 58, unb ben

ben ji'vF^ioa" "? ptfonenbälphof gu liegen fommen
htfn't t« x langen Ilmlaberampe gearbeitet. ®iefe

unb iLi $®*«he bem Umtab non gerben, ©roß
ber m «

kh uoifôen ben 8ügen ber ©. 50.58. unb
uL« o» ®«wnä«hft roitb auch bie ©rfießung ber
aSPJÏ fôï bie SRhätifdje Sahn tn 9lw
leite

Ö nommen werben ; auch bie Segung ber neuen ©e=
tfJttôn

cm «J?î ^ wuf bem Slreal ber abgebro*
- Ä^etlftättegebäube wirb balb gur Satfacße werben.

2)er 3Ber!ftStte, bie mit ftarî rebugtertem SSetrieb au§=
fommen muß, nerbleiben noch fier ©eleife al§ ßufahrten.

aber bei ber SBeoölferung ber ©tabt ©h«* «nb
s£L«t * »***" ben beibfeitigen Inwohnern bef

flÄ f/m weiften Qntereffe auêloft, baf ift bie @r=

t
^*fawenbur^gange§ gwifdjen

»Äiu r^ ©ürtelftraße. Son ber außerorbent*

n ?lWf«Nen Saufirma S. & ®. ©apreg wirb
met çocgbrucf unb mit aßen SRoutlnen ber iechnif am
-öau btefet Unterführung gearbeitet, beren Sßoßenbung
„,:L '<~ erwartet werben barf. 9Ranch froher Qaudjger

bebenw c
l®"®" Tunnel herauftönen. SBenn.tnan

telftrnßa üt e§ für bie Slnwohner ber ®fir<

HA feit
wwb rßcfüegenben Quartiere bi§ jetjt unb nament=

iBerfnn<.nf,«n^c**""® **er ©ürtelftraßenbrücfe war, ben

ÖS erreichen, fo begreift man ba§ hohe
>«

ber
ÎÛL î^wereê ©tüdE Arbeit wirb bann noch ker S3au

etLrw! "f*®" JPwrong bitöen. ©le prronf 11 unb IIIÄ Jon
120 m

'" ' perron IV eine

SRit ber ©rfleßung eine§

notroerAin j» fï^^' f"t bie Säberfiabt bringenb
htn hat jebt oorwärt§ p gehen. Seht'
ftfcben 5Rrt«If «ommtffion non Sertretern ber eibgenßf«

in SetmAt |*®altung unb ber ftäbtifchen Sehörben bie

5Rocfi httfa« Sauplâ^e unb Dbjefte befi^tigt.
werben sir a mit bem ißoftneubau begonnen
Kannten 5 ^ ^ SautatigEeit rege; auf bem

einfn 1"^«" filiate, unb bie N. 0. K. wofien

aewiffp sn m ^^^albmiüionenbau errieten, fobalbElw l^en non ber ©emeinbe erfößt ftnb.

ßangenen SBläSf«^, au&erorbentttch sahireich etnge=

öffentHA «l it neue§ SejirEêfdhulhanS
älnariff î° bßfi auch biefer Sau halb in
SauaefA«ffl^ir®? »erben Eann. ®ie Sclebung be§

ber ItrWif r
Saben p begrüben, ba bie 8«hl

m
feht beträchtlich ift

metbnnliäfot w.^erbtnbung mtt einer bef^eibenen @tn=

baute« J«h if amtliche Übergabe be§ neuen @emetnbe=
9 ftatt. ®et Sauplah würbe feinerjeit ber @e*
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meinbc fdjenEunggweife überlaffen, in ber SRetnung, baß
er öffentlichen 8®ecEen nu^bar gemacht werben foß. 3lu§
ber SRotwenbigEeit h^raui, in abfehbarer 3^1 größere
unb beffer gelegene ißoftloEalitäten p ßhaffen unb auch
ben Eantonalen tßotijeipoften geeigneter unterpbringen,
hat bte ©emeinbe 9RöriEem3öilbegg im nergangenen §=räh

jähr einen Srebit oon 100,000 gt. für einen entfpredhen»
ben IReubau bewißigt. ®erfelbe präfentiert fid) nun mit
feinem Sreppengiebel nach aßgemeiner Slnftcht fehr gut.
9lber nicht nur feine äußere ©eßaltung, fonbern audh
bte gange innere dinteilung unb ©tnridhtung jeugen oon
Eünftterifchem ©mpßnben unb großem praEtifdhen können
beS ©cböpjetS unb Sauleiterë, ^errn 9Uicç. fächlet,
3lrchitett in Sengburg. @r hat bamit ein SBerf ge-
fchaffen, ba§ ber ©emeinbe unb fpegteß ber aufblühenben
©emeinbe SBtlbegg aßegett gut ©h^e gereift.

SBofferoerforguns Döerfulm (Slargau). ®ie le|te§
3aßr neu erfteßte 3Baffetnerforgung§= unb |)t)brantetu
anlage ift leßter Sage burch gebleute be§ aargauifchen
5ßerftcherung«amte8 infpigiert unb in jeber fplnjtcht al§
tabeUofeë SßerE erElärt worben. 3)te SBßafferwerEanlage
macht i^cett ©rfießem aße ©h^e-

©roßgiiglfleS ©iebîuugSprojeït für has S38ngge'
ölet (largau). Sie ^Bereinigung für QnnenEotonifation
ließ burch ihre ©efchäftSfteße eingehenb ba§ große 3Re=

Horationëgebiet an ber S3üng ßubteren. @1 ßanbelte
ftdh barum, ausftnbig gu machen, ob nicht bte umfang=
reichen iReulanberfchließungen bie ÜRögltchEeit gur ©^af=
fung non @ieblung§werEen ergeben Eönnten. SRan Earn

gum ©ö)Iuffe, baß, troßbem ber ©roßteit be§ meliorier^
ten Sanbeë ber ßanbwirtfchaft tn ber fRanbgone guge=

wiefen wirb, immer noch SRaum befiehl, in ber ferner
gugänglichen ^nnengone 16 58erufëbauernheimwefen unb
eine Slotonte oon Eleineren f)eimmefen gu fchaffen. über
eine allfällige Inangriffnahme ber ©ieblung§arbeiten
würben noch feine Söefc^töffe gefaßt.

©iraßenpfläftentng in Sugano. ®a§ fchwierige
problem ber Straßenpfläftetung in Sugano fc|eint banE

ber 3«fommenarbeit afler beteiligten Streife eine glücE*

li^e Söjung gefunben gu haben unb noch im Saufe biefeS

3at)ïêê füllen bie weiften ©traßen im Ämtern ber ©tabt
eine beßnitine, ben Sofaloerhäliniffen unb bem ©traßen»
oetEeßt angepaßte ißßaßerung erhatten. Sie Arbeiten
foßen in folgenber ^Reihenfolge aufgeführt werben: tpiagga
beßa iRiforma, S3ia beße ©cuole, pagga beßa ^Joßa,
33ia al gorte, ©orfo ©loegia unb SBiale Stefano gran»
fetni. 5)te Säume, welche heute bte ©tefano»granfclni»
3lßee fchmüden, werben wahrfdhetnltch oor ber enbgüt»
tigen ißßäfierung ber ©Iraße oerfchwtnben müffen. —
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^ ^ Abtragung der hohen Stützmauer und der

« r
der Albula, um Raum zu gewinnen für

^ Rhätischen Bahn. Die eiserne Gürtel-

sän«. ^ um 30 em gehoben, einen halben Meter
!,»?».? ^schoben und auf neuen Stützpunkten Wieder
^^nttert worden. Als Verlängerung derselben ist

Rà./^, -?^ìsernen Brückenbogen, die zwischen dem

Aérant Frohsinn und der Albula das rhätische Ge-

«a ^î^vnten. disloziert worden. Auf dem neuen

à» â^boden-Bahnhof Chur der Rh. B. sind die

käs ^eiwngsmastsn sâr den elektrischen Betrieb eben-

^ Ebenso haben die Bundesbahnen die Fahr-
,^;s?ôsmasten für ihren kommenden elektrischen Betrieb
à.îch^s î^ur und Friedaubrücke aus technischen Grün-

an n-v n-« n
^fgestellt. Gegenwärtig wird auch emsig

Rk R.Z??ung der zwischen den S B. B.- und den

den î? Personenbahnhof zu liegen kommen-

diene m î ^ ^ langen Umladerampe gearbeitet. Diese

und m.»
Hauptsache dem Umlad von Pferden, Groß

der M Punschen den Zügen der S. B. B. und

ne,.-« n. Demnächst wird auch die Erstàna der

â àotwremise für die Rhätische Bahn in An-
leis? ^.vommen werden; auch die Legung der neuen Ge-

rb»à àh. B.. auf dem Areal der abgsbro-
- Werkstättegebäude wird bald zur Tatsache werden.

Der Werkstätte, die mit stark reduziertem Betrieb aus-
kommen muß, verbleiben noch vier Geleise als Zufahrten.

aber bei der Bevölkerung der Stadt Chur und
Ràà ?unter den beidseitigen Anwohnern des
Bahnhofes am meisten Interesse auslöst, das ist die Er-

^^k r ^ìîvs^îrdischsn Persanendurchganges zwischen

^ ^ürtelstraße. àa der außerordent-
^îstmlgsfahlgen Baufirma B. à C. Caprez wird

mu Hochdruck und mit allen Routinen der Technik am
«au du,er Unterführung gearbeitet, deren Vollendung

werden darf. Manch froher Jauchzer
bedp^^

t ^î^uen Tunnel herauftönen. Wenn, man

tewrnS- !?»>. ^^chwerlich es für die Anwohner der Gür-
N» k-n

vud rückliegenden Quartiere bis jetzt und nament-
^^k^s.^c^rung der Gürtelstraßenbrücke war, den

T-k - i
h h"? ^ erreichen, so begreift man das hohe

ÄÄschg.^ 6»"°" d.. E-ftàg des P»
der î»; schweres Stück Arbeit wird dann noch der Bau

erbà "f"«" Perrons bilden. Die Perrons II und III
solche von ?2g^nge je 260 m, Perron IV eine

neu^°m!!Zes aus Baden. Mit der Erstellung eines

notwevN!» â 5^.^ê, das für die Bäderftadt dringend
hin bat ^ ^ es jetzt vorwärts zu gehen. Letzt-

sticken Kommtsfion von Vertretern der eidgenös-

in BetrnrM und der städtischen Behörden die

Nock dl-k-,, Banplätze und Objekte besichtigt.

werden A soll mit dem Poftneubau begonnen
soaenanntI A ist die Bautätigkeit rege; auf dem

di-Hyvolhàbank
einen Filiale, und die 0. K. wollen

aewiff? m
Al d'rthalbmillionenbau errichten, sobald

Nâà? ìnMngen von der Gemeinde erfüllt sind.

gangenen außerordentlich zahlreich ewge-

öffentlikk. » ^ à neues Bezirksschulhaus
Angriff ' ^ daß auch dieser Bau bald in
Bauaps»^-vwmen werden kann. Die Bilebung des

der A^b-îr ^ür Baden zu begrüßen, da die Zahl°er Arbeitslosen sehr beträchtlich ist

Tagesà^Andêhaus in Wildegg (Aargau). Dieser
weibunnskà ìv Verbindung mit einer bescheidenen Ein-
kauke« ^ amtliche Übergabe des neuen Gemeinde-
y I statt. Der Bauplatz wurde seinerzeit der Ge-

lî'âSLKSS. U?55»
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meinde schenkungsweife überlassen, in der Meinung, daß
er öffentlichen Zwecken nutzbar gemacht werden soll. Aus
der Notwendigkeit heraus, in absehbarer Zeit größere
und besser gelegene Postlokalitäten zu schaffen und auch
den kantonalen Polizeiposten geeigneter unterzubringen,
hat die Gemeinde Möriken-Wildegg im vergangenen Früh-
jähr einen Kredit von 100.000 Fr. für einen entsprechen-
den Neubau bewilligt. Derselbe präsentiert sich nun mit
seinem Treppengiebel nach allgemeiner Ansicht sehr gut.
Aber nicht nur seine äußere Gestaltung, sondern auch
die ganze innere Einteilung und Einrichtung zeugen von
künstlerischem Empfinden und großem praktischen Können
des Schöpsers und Bauleiters, Herrn Rich. Hächler,
Architekt in Lenzburg. Er hat damit ein Werk ge-
schaffen, das der Gemeinde und speziell der aufblühenden
Gemeinde Wildegg allezeit zur Ehre gereicht.

Wasserversorgung Oberkulm (Aargau). Die letztes

Jahr neu erstellte Wafferversorgungs- und Hydranten-
anlage ist letzter Tage durch Fachleute des aargauischen
Versicherungsamtes inspiziert und in jeder Hinsicht als
tadelloses Werk erklärt worden. Die Wafferwerkanlage
macht ihren Erstellern alle Ehre.

Großzügiges Stedlungsprojekt für das Bönzge-
biet (Aargau). Die Vereinigung für Jnnenkolonisation
ließ durch ihre Geschäftsstelle eingehend das große Me-
liorationsgebiet an der Bünz studieren. Es handelte
sich darum, ausfindig zu machen, ob nicht die umfang-
reichen Neulanderschließungen die Möglichkeit zur Schaf-
fung von Siedlungswerken ergeben könnten. Man kam

zum Schlüsse, daß, trotzdem der Großteil des meliorier-
ten Landes der Landwirtschaft in der Randzone zuge-
wiesen wird, immer noch Raum besteht, in der schwer
zugänglichen Jnnenzone 16 Berufsbauernheimwesen und
eine Kolonie von kleineren Heimwesen zu schaffen, über
eine allfällige Inangriffnahme der Siedlungsarbeiten
wurden noch keine Beschlüsse gefaßt.

Straßenpfliisterung w Lugano. Das schwierige
Problem der Straßenpflästerung in Lugano scheint dank
der Zusammenarbeit aller beteiligten Kreise eine glück-
liche Lösung gesunden zu haben und noch im Laufe dieses

Jahres sollen die meisten Straßen im Innern der Stadt
eine definitive, den Lokalverhältnissen und dem Straßen-
verkehr angepaßte Pflästerung erhalten. Die Arbeiten
sollen in folgender Reihenfolge ausgeführt werden: Piazza
della Riforma, Via delle Scuole. Piazza della Posta,
Via al Forte, Corso Elvezia und Male Stefano Fran-
scìni. Die Bäume, welche heute die Stefano-Franscini-
Allee schmücken, werden wahrscheinlich vor der endgül-
tigen Pflästerung der Straße verschwinden müssen. —



•2 gQttfte* fiSttoetj. $>anbm.»,3ett»ttg („STteifterbtati")

Asphaltprodukte Isolier-Baumaterialien

Durotect - Asphaltoid - Nerol - Composit
16

MEYNAD1ER & CE, ZÜRICH.

Um ein Keines öilb über bte in ben legten Sauren auf=
geführten ©traßenarbeiten p geben, fei ermähnt baß
non 1922 bis 1926 foigenbe ©traßenteile neu gepfïâftert
würben: SSia fïîaffa (Àfphalt) girfa 2300 m*; SSia beüa
$ofta unb Sîia fß. fßeri (Afphalt) 1050 ; fßiagga
©ante, SSia fßretorio, 9Sia @. S3atiaglini (Afphalt) 2100
öuabratmeter ; Corfo «ßeftaloggi, 33ia fßretorio (9Jiejç=

platte) 5600 m-; SBia Cantonale (©eilftrecfe, SBürfel»
fteine) 950 m®; 93ia CL ïïtaratni (SBürfdfteine) 3100 m*;
•Jtebenfiraßen bei ber SSia SJlaffa (©ranitplatten) 500 ml

SOÏan erfteht barauS, baß baS fiäbtifd^e SBauamt in
ben legten Qa^ren nichts unterlaffen £3at, um ben ©trafen
non Sugano ein moberneS AuSfehen p geben unb wenn
auch bie Arbeiten rde£)t immer mit ber gewfinfdjten (Schnei-
ligfett ausgeführt worben ftnb, fo muß bebaut werben,
baß man Sie oerfdjiebenen ©pfteme ausprobieren woßte,
um baS befte baoon für unfere ©trafen anproenben.
^jfn ben legten fahren ift ber Auiomobiloerfehr tat
Innern ber ©tabt gewaltig geftiegen unb e§ war auch
für baS ftäbtifche Sauamt feine leiste Aufgabe, bie Ar»
Seiten p bef^leunigen, ohne @efa£)r p laufen, nach
furger 3eit wieber oon oorne anfangen p müffen.

SirkmieK k$ 6trikntrtr|r$.
(Stotrefponbeng

©urch bie Sermehrung ber SWotorfalirgeuge unb gahr*
räber ift in ben älteren ©eilen oon ©tobten unb ©örfern
bie SerfehrSregelung gur brennenben groae geworben.
3" ber ©tabt ©t. ©allen hat es .fperr ^oligetinfpeftor
Cappeler unternommen, burd) einen Sichtbilberoortrag
bie öffentltdjjfett aufpflären, etnerfeitS über bie fftot»
wenbigfeit einer SerfehrSregelung, anberfeits über bie
Aufgaben, bie ber SSerfehrSpoliget unb aßen ©traßen»
benüßern obliegen. Stachftehenb geben wir einige Au§--
führungen aus feinem lehrreichen Sortrag wieber:

Sn ben legten 20 Sahren ^at ftd) baS Silb unfereS
©traßenoerfehrS wefentliclj oerchibert. ©ie Sftotorfahr»
geuge fteflten fieh ein als neue ©traßenbenüßer unb wegen
ihrer großen ©efchrotnbigfett »erlangen fie eine gang an»
bere ©tafteßung aßet anberen ©traßenbenüßer p biefem
neuen SerfehrSmittel. ©aneben hat ber ffahrraboerfehr
gang bebeutenb pgenommen, währenb bie ißferbefußr»
werfe bei unë um etwa 50% gurücfgtngen.

©er SBeltbeftanb an Automobilen betrug auf 31. ©eg
1925: 24,561,574. ©te ©ntroidflung in ben einzelnen
©rbteilen geigt foigenbe Auffteßung :

1909 1925
Afrifa
Amerifa
Aßen
Auftragen
Curopa

29,000
8,500,000

53,000
58,000

696,000

147,000
21,000,000

229,000
416,000

2,000,000
San ben 24,564,574 gahrgeugen ftnb 20,164,000

fßerfonenwagen.
©S trifft ©Inwohner auf ein 3Wotorfahrgeug :

Amerifa 5,7
Kanaba 12
©roßbritannlen 49
2Jle;ri!o 35
grar.freich 54
Argentinien 54
'Belgien 82
Schweig 104
|>oßanb 121
©eutfdjlanb 193
Italien 340

Säuert 20 Sahren finb bie ÜBlotorfahrgeuge gu einem
außerorbentlicb ftarfen Senü^er unferer ©trafen ange»
wachfen, ber große Anforberwtgen fteßt an ber Ausbau
nnb ben Unterhalt unfereS ©traßenneßeS.

©aneben hat aber audh bie 3ahl ber gahrräber
außerorbentlith ftarî gugenommen. Snt Kanton ©i. ©aßen
würben gegählt :

1904
1906
1910
1914
109(1

8,203
8 442

12,738
14,644
27.298

1925: 47,328
©egenüber bem ftatf anwachfenben SRoiorfahrgeug»

unb ffahrraboerfehr ift baS ©traßenneß im aßgemeinen
in ber ©ntroicflung fiißgeftanben.

®ie beutlich fie Spraye über bie fftotmenbigfeit einer
befferen SSerfeljtSorbnung auf unferen ©trafen reben
bie Sufammenfteßungen über bte SJerfehrSunfäße. S"
ber ©tabt ©t. ©aßen würben gegählt:
154 SerfehrSunfäße im Sahre 1922, mit 89 oerleßtett

Serfonen, wooon 2 tätlich;
174 SöerfehrSunfäße im Sahre 1923, mit 126 oerleßten

Serfonen, wooon 3 töiltch;
233 SerfehrSunfäße im Sahre 1924, mit 144 oerle^ten

Serfonen, wooon 5 iötltch;
235 SerfehrSunfäße im Sah^ß 1925, mit 123 oerleijten

fßerfonen, wooon 1 tötlidh;
276 SetfehrSunfäfle oom 1. San. bis 30. ©ept. 1926,

mit 139 »erlebten ^3erfoncri, wooon 9 tätlich.
Snnert 4®A Sahnen ta ber ©tabt ©t. ©aßen aßetn

1072 SerfehrSunfäße, mit 621 oerle^ten Serfonen, wo»
oon 20 tätlich-

_
fUadh ben Urfac|en oerteilen ftd& btefe 1072 SerfehrS»

unfäfle wie folgt:
440 wegen Unaufmerffamfeit
170 „ gu f^neßem fahren
190 „ unri^tigem fahren

38 „ wegen Setrunfenheit
234 wegen oerfdjtebenen Urfachen

1072

41,1 7o
16,5 %
17.7 "A

2,9 %
21.8 %

100 0/0

©te Urfadje ber Unfäße liegtTalfo meifienS bei ben
©tra^enbenühern felber. ©ie benutzen bte ©tra§e, als ob

fie ihnen aBein gehöre; fie nehmen feine Südfftcht auf an»
bere. SBenn wir öahin wirfen woßen, ba^ wir leine ober
wenig SerfehrSunfäße haben, müffen wir ben Straßen»

Mustr. schweiz. Hasvw.-Zeèàuug („Meisterblatt")

^zpiiaitprockukte lsolier-ksumaterislien
vurotect - ^spbultoick - stiero! - Lomposit
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Um ein kleines Bild über die in den letzten Jahren auf-
geführten Siraßenarbeiten zu geben, sei erwähnt, daß
von 1922 bis 1926 folgende Straßenteile neu gepflastert
wurden: Via Nassa (Äsphalt) zirka 2300 ir^; Via delta
Posta und Via P, Peri (Asphalt) 1050 Piazza
Dante, Via Pretoria, Via C. Battaglini (Asphalt) 2100
Quadratmeter; Corso Peftalozzi, Via Pretoria (Mex-
phalte) 5600 m"; Via Cantonale (Teilstrecke, Würfel-
steine) 950 Via El. Maraini (Würfelsteine) 3100 nU;
Nebenstraßen bei der Via Nassa (Granitplatten) 500 nQ

Man ersteht daraus, daß das städtische Bauamt in
den letzten Jahren nichts unterlassen hat, um den Straßen
von Lugano ein modernes Aussehen zu geben und wenn
auch die Arbeiten nicht immer mit der gewünschten Schnel-
ligkeit ausgeführt worden sind, so muß bedacht werden,
daß man die verschiedenen Systeme ausprobieren wollte,
um das beste davon für unsere Straßen anzuwenden.
In den letzten Jahren ist der Automobilverkehr im
Innern der Stadt gewaltig gestiegen und es war auch
für das städtische Bauamt keine leichte Ausgabe, die Ar-
beiten zu beschleunigen, ohne Gefahr zu laufen, nach
kurzer Zeit wieder von vorne anfangen zu müssen.

Forderungen de; EtrnßemerWs.
(Korrespondenz

Durch die Vermehrung der Motorfahrzeuge und Fahr-
räder ist in den älteren Teilen von Städten und Dörfern
die Verkehrsregelung zur brennenden Frage geworden.
In der Stadt St. Gallen hat es Herr Polizeiinspektor
Kappeler unternommen, durch einen Lichtbildervortrag
die Öffentlichkeit aufzuklären, einerseits über die Not-
wendigkeit einer Verkehrsregelung, anderseits über die
Aufgaben, die der Verkehrspolizei und allen Straßen-
benützern obliegen. Nachstehend geben wir einige Aus-
führungen aus seinem lehrreichen Vortrag wieder:

In den letzten 20 Jahren hat sich das Bild unseres
Straßenverkehrs wesentlich verändert. Die Motorfahr-
zeuge stellten sich ein als neue Straßenbenützer und wegen
ihrer großen Geschwindigkeit verlangen sie eine ganz an-
dere Einstellung aller anderen Straßenbenützer zu diesem
neuen Verkehrsmittel. Daneben hat der Fahrradverkehr
ganz bedeutend zugenommen, während die Pferdefuhr-
werke bei uns um etwa 50-/» zurückgingen.

Der Weltbestand an Automobilen betrug auf 31. Dez
1925: 24,564,574. Die Entwicklung in den einzelnen
Erdteilen zeigt folgende Ausstellung:

isos 1SSZ
Afrika
Amerika
Asien
Australien
Europa

29,000
8,500,000

53.000
58,000

696.000

147.000
21,000.000

229,000
416,000

2,000.000
Von den 24,564,574 Fahrzeugen sind 20,164,000

Personenwagen.
Es trifft Einwohner auf ein Motorfahrzeug:

Amerika 5,7
Kanada 12
Großbritannien 49
Mexiko 35
Frankreich 54
Argentinien 54
Belgien 82
Schweiz 104
Holland 121
Deutschland 193
Italien 340

Innert 20 Jahren sind die Motorfahrzeuge zu einem
außerordentlich starken Benützer unserer Straßen ange-
wachsen, der große Anforderungen stellt an den Ausbau
und den Unterhalt unseres Straßennetzes.

Daneben hat aber auch die Zahl der Fahrräder
außerordentlich stark zugenommen. Im Kanton St. Gallen
wurden gezählt:

1904
1906
1910
1914

8,203
8 442

12,738
14,644
3? à 298

1925: 47.328
Gegenüber dem stark anwachsenden Motorfahrzeug-

und Fahrradoerkehr ist das Straßennetz im allgemeinen
in der Entwicklung stillgestanden.

Die deutlichste Sprache über die Notwendigkeit einer
besseren Verkehrsordnung auf unseren Straßen reden
die Zusammenstellungen über die Verkehrsunfälle. In
der Stadt St. Gallen wurden gezählt:
154 VerkehrsUnfälle im Jahre 1922, mit 89 verletzten

Personen, wovon 2 tätlich;
174 Verkehrsunfälle im Jahre 1923, mit 126 verletzten

Personen, wovon 3 tätlich;
233 Verkehrsunfälle im Jahre 1924, mit 144 verletzten

Personen, wovon 5 tätlich;
235 Verkehrsunfälle im Jahre 1925, mit 123 verletzten

Personen, wovon 1 tätlich;
276 Verkehrsunfälle vom 1. Jan. bis 30. Sept. 1926,

mit 139 verletzten Personen, wovon 9 tätlich.
Innert 4°/^ Jahren in der Stadt St. Gallen allein

1072 Verkehrsunfälle, mit 621 verletzten Personen, wo-
von 20 tätlich.

Nach den Ursachen verteilen sich diese 1072 Verkehrs-
Unfälle wie folgt:

440 wegen Unaufmerksamkeit
170 „ zu schnellem Fahren
190 „ unrichtigem Fahren

38 „ wegen Betrunkenheit
234 wegen verschiedenen Ursachen

1072

41.1 «/«

16.5 °/o
17.7 °/°

2,9 °/°
21,8°/«

100 ->/o

Die Ursache der Unfälle liegQalso meistens bei den
Straßenbenützer» selber. Sie benutzen die Straße, als ob
sie ihnen allein gehöre; sie nehmen keine Rücksicht auf an-
dere. Wenn wir dahin wirken wollen, daß wir keine oder
wenig Verkehrsunfälle haben, müssen wir den Straßen-
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